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Kunstwörter
beim Italiener
Z ur üebenswürdigkeiteines ita -

lienischen Ristorante 0der einer
Pizzerja tragen nicht zuletzt die
Speisekarten und die Tafeln mit
handschriftlichen Empfehlungen
der Küche bei. Wir Teutonen, des
De~tschen selbst vielfach nicht
mächtig (aber im Denglischen gut) ,
sollten uns über kleine sprachirrtÜ-
mernichtlustigmachen. Dass I/un-
sere" Italiener ihremediterranen
Speisen deutschen Gästen ver-
ständlich machen, verdient Res-
pekt. Gewis~.

Aber leicht schmunzeln wird
man doch dürfen, wenn italieni-
sche Speisekarten HerrliChkeiten
wie solche anpreisen: I/Seetoifell",
"PinenKerne", I/gerillter Octapus",
"Gefalzener kanarische kartoffeln"
oder zumDessert "gepeitschte Sah-
ne mit Schokolade". DieserTage
lädt mein Duisburger Italiener in
schöner Kreideschrift ein zu "En -
trecot gegrillt" und "Loup de Meer
gegrillt". Welch schöne und ver-
ständliche Kunstwörter sind dem
Chef da geJungen!

Als sich der Cameriere erkundigt,
ob's schmeckt, muss ich nachfra-
gen, ob "gut" jetztmit I/bene" oder
"buono" zu übersetzen sei. Er
meint "buono". Nehme ich ihm ab.
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